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Als wir am ersten Abend nach meinem Einzug gemeinsam in der
Küche beim Essen sitzen, ist John in aufgeräumter Stimmung und
wendet alle Aufmerksamkeit mir zu. Glücklich suche ich immer wieder
seinen Blick, um dann in seine grün-grauen Augen zu versinken. Mick
wechselt amüsierte Blicke mit Zilly, während John es sich nicht
nehmen lässt, meine Blicke zu erwidern. Alles in allem also ein
gelungener Abend.

Da ich ja momentan arbeitslos bin, kann ich morgens genüsslich
ausschlafen, während John auf die Arbeit gehen muss. Er ist seit
einigen Wochen als Holzfäller beim Forstamt beschäftigt und muss
somit schon früh aufstehen. Wenn er sich mit einem zärtlichen Kuss
und den Worten: „Und sei schön lieb“ von mir verabschiedet,
kuschele ich mich noch einmal in die Kissen und schlafe wieder ein.
Ihm mache das nichts aus, meint John auf meine Nachfrage hin. Wenn
er morgens dann am Waldrand über die Hügel ins Tal schaue, wo die
dünnen Rauchfahnen der Häuser zusammen mit dem Nebel in das noch
zarte Weiß-Blau des Himmels aufsteigen, dann wäre das richtig
schön. Ich bin beeindruckt von seiner romantischen Ader, die bisher
noch nicht so zu Tage gekommen war.

Auch Mick macht sich früh auf den Weg zur Arbeit, Zilly kann so
lange schlafen wie ihr Baby sie lässt. Dafür machen wir dann brav
die Hausarbeit und erwarten unsere „Männer“ meistens mit einem
reichhaltigen Abendessen nach alter Hausfrauentradition. Vorher war
schon meistens eine von uns mit Milchkanne und Flaschenkorb beim
Bauern gewesen, Milch und Bier holen. Der Bauer hat nebenbei auch
praktischerweise einen kleinen Getränkevertrieb.
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